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dieGewerbeschuldesor.Inderletzten
SitzungdesStadtrateslegteM .D.
WesselskyeinenbemerkenswertenBericht
desn .o .Landesausschussesüberden
Standder Gewerbeschülervor¬
derBerichtwird ,auchdemGemeinde
ratezurKenntnisgebrachtwerden.

N.B .DerBerichtliegtinzweiExemplaren
der Korrespondenzbei .

60jährigesBerufsjubiläum.Diesessel¬
teneFestfeiert imLaufedernächsten
TagederBuchdruckereibesitzerR.
Rudolf ,Bezowsky.Am29 .Oktober
1830 in Sie geboren ,als
anfangsDezember1844beiderPichler,
schenBuchdruckereiin dieLehreZeit
1881besitzt er eine eigenDruckerei.
ErwarwiederholtObmanndesGraph,
schenKlubbs ,Granialversteher ,Obma¬
desFaktoreneines ,Bezirks-Orts¬
schuld .Armenal,ist Vorsteherdes
WiederKindergartenvereinesu .
beeideterSchatzmeisteru .Sachverstän¬
digerimBuchdruckergewerbe .Für
seineVerdiensteumdieFachschule
wurdeBezegowskyvomKaiserbereits
1890durchdieVerleihungdesgoldenen
VerdienstkreuzesmitderKroneaus¬
gezeichnet .DerGemeinderatwürdigte
seine Verdiensteaufkommunalen
GebietedurchdieVerleihungdergolde¬

nenSalvator - Medailleu .seit 1891
ist er auchimBesitzdesOrdens
vomH .Grabeder Jubilarerhel¬
sichvollstergeistigeru .körperlicher
Rüstigkeitu .kommtseinengeschäftli¬
chenObliegenheitenFormeinenPunk¬
tionenimInteressederAllgemeinheit

mitrastloserAusdauernach.

SitzungenimRathause.DerGe¬
meinderathält in derkommenden
WocheamDienstag ,Mittwochund
Freitag5UhrnachmittagsSitzungenab¬
IndenselbenwirdderHauptrechnungs¬

abschlußpro1903,bezw.derHauptvor¬
anschlag pro 1905beratenwerden .
DieSitzungensindalsNachtsitzun¬
gen in Aussichtgenommen .Der
Stadtrathält Dienstag ,Mittwochu .
FreitagzehnUhrvormittagsSitzungen

ab .

NeueZeichenmethoden.Donerstag
denS .d .zehnUhrvormittagsfindet
eineFührungfür dieWienerLehrer¬
schaftdurchdiejetzigeAusstellungim
österreichischenMuseumfür Kunstu .
Industriestatt .Diedortsichtbaren
ErfolgederneuenZeichenmethode
sindvongrößterBedeutungu .werden
LehrerundLehrerinnen,diesich
fürdieReformdesZeichender
richtesinteressieren ,dieserbelehren
denFührungsichanschließen.

Warmestuben:DiesechsWärme,
stuben des NeuerWarmestuben¬
undWohltätigkeitsvereineswurden
in der Zeit vom25 .Novemberbist .D.
von 19 . 982Männern ,16960Frau
en und 40544Kindern ,zusammen
77486Personenaufgesucht .Ge¬
samtorquenzseit 15 .November
d .J .181006Personen .Am1 .d .
würd ,die Warmestubeim20 .Be¬
fürdenNachtdienstgeöffnet.

Subvention.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesM .Habedem
KomitedesInternationalenFischwei¬
Kongressesin Wien1905einSub¬
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ventionvon400Kronengendet¬

MarientalerWasserleitung.Im
StadtrateberichteteM.Dr .Deutsch¬

mann ,über das Promemoria
desErVertretersderErbennach
Dr .ViktorCapesiusin derFrage
der Einlösung derMarientaler
WasserleitungsgründeinRamsan¬
bei Hainfeld ,bezw .überden
Vorschlag,derGemeindeWienfür
dieZeitbis zurFertigstellung
derII .KaiserFranzJosefHoch¬
quellenleitungeinzubestimmendes
Quantum ,Wasseraus demMarien
tale gegeneinenzuvereinbaren,
denEinheitspreiszuüberlassen.
DerReferentbeantragteüberein¬
stimmend ,mit denstädt .Ämterndem
Erbenvertretermitzuteilen,daßdie
Gemeinde.Wiennichtin derLageist
den BezugvonWasserausder
MarientalerLeitunginAussichtzu

nehmen .Dem Antrage ge¬
stimmt .

Schulbau.DerStadtrathatdasvom
M .HörmannvorgelegteDetail¬
jekt für denZubauzumSchulhause
LandstraßeFleisgasse12genehmigt.
DerZubauwird13Lehrzimmer
einenTurnsaalmitzweiGarderoben
einenals KanzleiundKonferenz

zimmer verwendbarenRaum¬
sechsLehrmittelzimmer ,undzwei¬
Schuldienerwohnungen,enthalten
DieKostenstellensichauf258,262
Kronen .DieBeleuchtungwird
elektrischsein ,die Beheizunghat
durcheineNiederdrückdampfheizung
mit örtlichen imMauernischen
angeordnetenHerzkörpern ,mittelst
zentrater Kesselange¬
Feuerungstatt zufinden .



Einweihungdes neuenWeisen¬
HausesderStadtWien.

InfeierlicherWeisefandheute
vormittagsdie Einweisungdes
GroßeFranziskaAndrasschschen
christlichenMädchenweisenhauses
auf der vomGrafendings
der GemeindegeschenktenRe¬
lität hoheWorte5 inDobling
statt .DerFeierwohntenbei .
BauDr .Burger ,Landesausschuss
SeinermitLandes-Oberinspik,
tionsrat GeodorGernen ,Hofrat Baron Lattermann in
VertretungderStatthalteri
anderschulinspektorDr .Rieger,
Polizeirat PompeinVertreten
des Polizei -PräsidentenOber¬
landesgerichtsratDr .Laufenstein
Bezirksschulinschiktor,Kais .Rat
hellner ,NichtskämmererVerbeit
SußvonKlosterneuburg ,Pfarre
PodratzkyvonHeiligenstadt,
Vikar Bernardinis u .S .
Er hieran vomKloster derunbe¬
schuhlenKarteilen ,dieG.
Größler ,Dürbeck ,Gottlan
JosefGrünbeck,Holze,hellinek
Dr .Klotzberg,unschaft,Nettrich
Paiser ,Platter ,Dr .Reisch ,Ryll
Vehiku .Prof .Wolny,Begrifs¬
vorsteherkais .RatWeidinger
BezirksvorsteherKuhnmitdem
Stellvertreter Budeu .vielen
FunktionärendesBez .Döbling
Waisenhausdirektor ,Kais .Rat
sicherinsHaus ,Magistrats¬
DirektorDr .Weiskirchner,Präsidial
vorstandObermagistratsratAppel¬
die Magistratsrät ,Grimm ,hamel
Dr .Weiseru .Viktorin ,dergen
Weisenreferent ,pens .Magistratsrat
Dr .SeltsamOberkommissorDr .
Kriz ,StadtbaudirektorOberbauen,

Berger,BauratKlingsbil,Bau¬
inspektor Wegmola ,Oberge¬
Willantzer ,dieRechnungsrat
Sieberu .Baumgartner,Stadt
PhysikusDr .Spongott ,Sadtgarten
inspektorybler ,dieLeitungen
der anderenstädt .Weisenhause
mitje zweiZöglingenderselbe
u .ihrenführen .Diefreiwilliger
FeuerwehrenvonOber =u .Unter¬
Löbling ,UnterSieveringu .
HeiligenstadtbildetenSpalier

Nachdemalle festgesteversammelt
waren ,nahmRechtschofverscholl

darinbegleitungseinesHerr
moner Frau erschienen wor¬
dorteneisen ,dasDechantsFlandorfer
undderPfarresich bei vonSter¬
LöblingeinLichtigeWahr ,nach

deren Kündigung er anei¬
sammlungeineerhebendeAnsprach
soll .Darnachwieeinemeigen¬
zueingerichtetenPaurenderRela¬
DichausFlandorfeineH .Masse
zu derenKinderWeisenhauses
unterdertretungderSchwestern
eindeutschesMariaLangen,mit
der Anzeigungdes Tedenendanndie
kirchlicheFeierihrEnde.

NachdemTodenhieltWaisenreferent
MagistratsratDr.KaiserfolgendeAnsprach
andieVersammelten:Diesoebenvollzo¬
genekirchlicheWeisediesesHausesstellt
sichals derAbschlußeinesdergrößten
Wohltätigkeitsaktedasder inden
letztenJahrenzuGunstenderGemeinde¬
Wienerfolgt ist .Rednergabsodann
eineDarstellungderSchenkungder
Realitätu .derErrichtungdes
Waisenhausesu .setztedannfort¬
DiePfleglingehabenschöneTag¬
räumeu .Schlafsale ,eskonnte

hiebei ,sogarüberdas vonder
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Oberbehördeverlangte 1
mäß ,desLustraumeshinausge¬
gangenwerden .EinigeRäume
sindsozusagenmiteinergewissen
Eleganzausgestattetworden .Was
diesemWeisenhauseeinebesondere
tausendevonKinderndesMittelstandes

entbehren .

SeitlängererZeitbeschäftigtsichdie
GemeindevertretungmitderAbsicht,
eingrößeresWeisenhauszuerrichten
VerschiedeneGründehabenesbisherdas

nichtermöglicht,diesesProjektzu
verwirklichen.DieSchenkungdieses
Arealessetzt dieGemeindeindie
Lage ,diesenGedanken,wenigstens
teilweisezurAusführungzubrin¬
gen .Mit der Erbauungeines
neuenWeisenhausesu .deninfolge
dessenuntergemäßeintretenden
Veränderungenin denbestehenden
WeisenhäusernkanndenPrin¬
gendstenBedürfnissenderWeisen.
pflege ,invollkommenentsprechender
WeiseRechnunggetragen .

RednerschloßmitdenWorten.
dasneuzuerrichtendeVersuchens
solleinmithinsichtbaresZeichen
Eigenartverleiht ,ist derEindruck
eines Familienwohnhauses,dendie
bequemenjeder Eintönigkeitfrem¬
den Abikationenauf jedenBesu- ¬
cherhervorrufen.Esist diesesHaus
wohlalsdasschönstgelegeneWeisen,
hausu .als einderbesteingerichteten
unterallenAnstellenderGemeinde¬

Wien ,die demgleichenZweckedienenmit

zubetrachten .Verhältnismäßigdem
Zentrumgehörtdie hoheWartezu
denlandschaftlichbevorzulesen.
PunktenunsereranNaturschönheiten
soreichenStadtu .sie ist imHei¬
räckeaufihnloseundfreieTag¬



als einedergesundestenzu
bezeichnen .

waistenKindernkanndiealler
licheLiebenievollständigersetzt
werden ,was aber denKindern
welchehier ihr heimfinden ,fürihr
leiblichesWohlgebotenwird ,dürften
dergroßherzigenGesinnungdes
Mannessein ,demes seineEnt¬
stehungverdankt ,desGrafen
DionysAndrasch .

Nunmehrdan demDinger
demBischofindieGeistlichkeitfürdieVer¬
nahmenderkirchlichenHandlungun¬
grüßtesodann ,sodanndienehmen
Vetterdieehegattenverschienenstaat
undsonstigenfahrenpretationen.
Erführtedannaus .Esist beweilsvaters
desHerrnMagistratoreshernegsten
wenndu außerliche Bedeutung
diesesWeisedieumsogrößerist
weiles sichhier umdie Schöpfungeines

Piper andel eines Pa¬
derkeinWienerist sondernMaga¬
woltedanachzuEhrenseinerverstor¬
tenen in diese wischensolle
sein Grete diesMädchenweisen
sonst an seinemvorgeschrift
hat ,ich glatt ,ist ,
hier aussernGrafendionys
andressegedanken ,aus enauch
Veranlassungnehmenn,daßdenHerrn
Grafendie ausbückunsererFode¬
ferentin gratischenwegensotane
gegebenwerden ,der Artauch
baute ,den wie ihnensollen
werden ,solangebien aisirt .Es
soll wederseineseheligeFraunach
er selbevergessenwerden .DerEm¬
gedenkt,sodannderhervorragenden
Verdächte,ansichderfrühereWahr¬

gefortu .WeltsambeidenVerhand¬
Augenin dieSachebeworbenhat

führtdarinsei .Ichwünsche,daßzu¬

AndressedieNachfolgerfaren,
IchsageaufrichtigdeGemeineden¬
Dannwohltätersehrgutbrauchen.Es
ist gut ,wenndie Bevölkerin
sonderndiereichBestellungzuUber¬
zeugunggelegt ,essiesichdurchholen
serungenselbstvonDenkmalsehr
welchesangedauret,als Erer¬
getedochneuerlicheversprochen,istich
Gelegenheitfindenwerde,füralle
consulatderStadtwieeinZu¬
odernunundzuschaffen ,durch

welchesdasAndenkenandieseArt
der de Vergesehenentwischenwir
damitauchkommendeZeitensich
derjenigen darüber einerder
kostennochmehrlebendi ,nach
biren ,miteinemsehenwunsch
für dasGedeihender neuenAnstalt
schlußdergenseinenbeifälligauf

genommene Rede¬

NunmehrfangendieWaisenmacher
in trefflicher WeiseeinenChor¬
woraufzweiKindersowohldem
Bischof ,umdemBürgermeister
denDankzumAusdruckbrachten
u .einjedesvonihnenalssichtbares
ZeichenderDankbarkeiteinen
prächtigenStraußfrischerBlumen¬
überreichte.Dannochsprechennoch
LandesschulinspektorDr .Rieger,3.
Hölzeals ReferentimStadtrate
Bez .VorsteherKuhnnamens
derBevölkerungdesBezirkes,worauf
derBürgermeisternochbemerkte
früherwarendieseKinderhier
in einemGebäudeuntergebracht,
welchesden7 .Bez .angehört.Der
Bez.VorsteherdesJ .Bez.Kais.Rat
Medingeru .seinegeschätzteFrau¬
GemahlinhabendiesesWeisenhaus
inihrHerzeingeschlossen,esunter
ihrenbesonderenSchutzgenommen
umjedem SommerdieZögling

hinausgeführtnachPetersdorfzu¬
einemschönenAusflug .Jetztist
dasWaisenhausseinerdirekten
Baufsichtigungentzogen.Aberich
fühle michbewogen ,füreine
kleineBettelnzubegehenu .ihnu.
seineGattinzubitten ,sie mögendie
Kinder,diejanichtsdafürkönnen
daßsie nurdemBezirkaus¬
wandernmusten,nochinGutacht¬
unterihrenSchutznehmeninsieauch
inZukunftjedesJahraufdieSteller¬
wiese führen Feb .Heiterkeit

derBemgedachtesodanndesTa¬
sers .EssindinletzterZeitÄußerung
genüberdasKaiserhausgefallen,
wiewirnichtbesserbeantworten
können,alsindemwirrufen:
UnserKaiserlebehochu .indem
wirdieVolksymmesingen,die
wir so neuen ,weil ihre Worteu .
ihreMelodieausdemHerzendesVolkesdringen.DerBanschloss
miteinemdreifachen,begeistert
aufgenommenenhochaufdenKei¬
fer ,woraufdie Volksymmege¬
sungenwürde .

einemRundgangdurch
desGebäudeu .dieganzeLage
schloßdieFeier ,welchebisein
Uhrgedauerthatte .
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